
„Alles ist erlaubt“, betont
der Kinderarzt, „aber die Men-
ge macht’s“. Fast-Food darf
also sein – aber als Ausnahme,
nicht als Regel.

• Vor der Schule frühstücken
und Pausenbrot einpacken:
Unbedingt mit dem Kind früh-
stücken, damit es morgens mit
Energie in die Schule kommt.
Sonst setzt irgendwann Heiß-
hunger ein und es wird unkon-
trolliert gegessen. In den Ran-
zen gehören nicht Milchschnit-
te oder die fett- und zuckerrei-
chen Fruchtzwerge, sondern
möglichst ein belegtes Voll-
kornbrot, Obst und Gemüse.

Das Geld sei keine Entschul-
digung für schlechte Ernäh-
rung, sagt der Kinderarzt:
Auch mit schmalem Geldbeu-
tel könne man in Discount-Su-
permärkten hochwertige Nah-
rungsmittel bekommen, aus
denen sich gesunde Mahlzei-
ten zubereiten ließen.

melden, wo es gemeinsam mit
anderen Spaß an der Bewe-
gung hat. Spaziergänge, Fahr-
radfahren, Schwimmen kann
man prima als ganze Familie
unternehmen. Viele solcher
Freizeitaktivitäten unter frei-
em Himmel sind dazu noch
kostenfrei.

• Gemeinsame, gesunde
Mahlzeiten: Die Esskultur be-
einflusst das Gewicht ent-
scheidend, sagt Dr. Carsten
Kraus. Kinder sollten nicht vor
dem Fernseher essen, vor al-
lem kein Fast-Food. Denn wer
abgelenkt ist, nimmt automa-
tisch mehr zu sich.

Am besten ist es, die Mahl-
zeiten gemeinsam als ganze
Familie einzunehmen. Auf
den Tisch kommen sollten
vollwertige, ausgewogene Ge-
richte, immer auch mit Gemü-
se. Möglichst wenig Fett ver-
wenden und süße Getränke
reduzieren.

und Informationen meist ge-
rade die Familien nicht errei-
che, die betroffen seien. „Sol-
che Dinge nehmen in der Re-
gel überwiegend Eltern aus
bildungsnahen Schichten an,
die ohnehin ein höheres Pro-
blembewusstsein für die Ge-
sundheit ihrer Kinder haben.“
Und so gingen viele Kampa-
gnen und Aktionen an denen,
die sie eigentlich nötig hätten,
vorbei.

Esskultur ist wichtig
Dabei sind die Tipps des

Kinderarztes ganz einfach.
• Stecker raus: Kinder nicht

vor Fernseher und Computer
oder Gameboy parken. Denn
dabei sitzen die Kinder und
bewegen sich nicht. Statt des-
sen zu aktiven Spielen animie-
ren, am besten auch im Frei-
en.

• Sport und Bewegung: Das
Kind in einem Sportverein an-
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KREIS GÖTTINGEN. „Dicke
Kinder werden meist auch di-
cke Erwachsene“, sagt Dr. Cars-
ten Kraus vom Göttinger Ge-
sundheitsamt. Umso wichtiger
ist es, das Übergewicht bei Kin-
dern in den Griff zu bekom-
men. Denn sonst drohen Folge-
erkrankungen: Bluthoch-
druck, Herzinfarkt, Gelenk-
und Wirbelsäulenschäden.

Auch bei Kindern, die zu
dick sind, trete schon Blut-
hochdruck auf, weiß der Medi-
ziner. Rücken- oder Gelenk-
schäden zeichneten sich in
der Regel erst im Erwachse-
nenalter ab.

Durch mehr Bewegung und
eine ausgewogene Ernährung
sei dem Problem des Überge-
wichts eigentlich gut beizu-
kommen. Problematisch sei
allerdings, so der Mediziner,
dass man mit Hilfsangeboten

Stecker raus, ist dieDevise
Tipps gegen Übergewicht bei Kindern – Betroffene Familien oft schwer zu erreichen

Kinder brauchen Vorbilder: In vielen Familien ist Übergewicht ein Problem, das sich über die Generationen fortsetzt. Karikatur: Mönkemeyer
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um wertvolle Waldbestände
im Hedemündener Forst, im
Stadtforst Dransfeld und im
Genossenschafts- sowie Privat-
wald.

Bezug nehmend auf das In-
terview mit Sägewerksbesit-
zer Fehrensen in der Münde-
ner Allgemeinen (wir berich-
teten) resümiert Schminke:
„Herr Fehrensen hat sehr zu-
treffend die ökologischen und
ökonomischen Folgen unüber-
legten Handelns aufgezeigt.
Nicht zuletzt deshalb sollten
auch energiepolitische Not-
wendigkeiten in forstwirt-
schaftliche Überlegungen ein-
bezogen werden.“ Ein einsei-
tig übergestülpter Natur-
schutz sei ohnehin sinnlos,
weil er ohne jede Akzeptanz
kläglich verpufft.

Und noch einen Aspekt
schneidet der forstpolitische
Sprecher der SPD-Landtags-
fraktion an: „Völlig berechtigt
sind auch die zahlreichen Pro-
teste der Selbstwerber, weil
denen zukünftig jede Möglich-
keit genommen wird, in die-
sen Bereichen weiter ihr
Brennholz zu erwerben.“

Längst überfällig sei in
Deutschland eine grundsätzli-
che Rohstoffdebatte, fuhr
Schminke fort. Während man
immer mehr heimische Wäl-
der unter Schutz stelle und so-
mit auch gutes Nutzholz in
den Wäldern vergammele,
würden anderenorts immer
größere Flächen wertvoller
Tropenwälder abgeholzt und
diese Rohstoffe über weite
Wege transportiert. Solche
Fragen gehörten international
auf die Tagesordnung, weil sie
energiepolitisch und ökono-
misch von großer Bedeutung
seien. (phl)

ALTKREIS MÜNDEN In die
Diskussion um die Auswei-
sung der FFH-Gebiete in der
Region als Naturschutzgebiete
durch den Landkreis Göttin-
gen hat sich jetzt auch der
SPD-Landtagsabgeordnete Ro-
nald Schminke (Gimte) einge-
schaltet.

„Der Landkreis sollte zur
Kenntnis nehmen, dass unse-
re wertvollen Buchenwaldbe-
stände das gute Arbeitsergeb-
nis der vergangenen 200 Jahre
sind, welches maßgeblich
durch eine umsichtige Forst-
wirtschaft erzielt wurde“, er-
klärte Schminke, der auch
forstpolitischer Sprecher der
SPD-Landtagsfraktion ist, ge-
genüber unserer Zeitung. Des-
halb müssten auch die Interes-
sen der Waldbesitzer bei der
jetzt anstehenden Diskussion
um die Ausweitung von FFH-
Gebiete berücksichtigt wer-
den, so Schminke.

Es geht um wertvolle
Waldbestände im He-
demündener Forst, im
Stadtforst Dransfeld
und im Genossen-
schafts- sowie Privat-
wald.

Die Aufregung bei den
Forstämtern und Realgemein-
den sei nicht unberechtigt,
weil diese auch schon in der
Vergangenheit sinnvollen Na-
tur- und Landschaftsschutz
eingehalten hätten.

Darum sei jetzt eine ruhige
und sachbezogene Abwägung
aller Interessen insbesondere
für das FFH Gebiet 170 zwi-
schen Dransfeld und Hede-
münden nötig. Dabei gehe es

„Naturschutz nicht
einfach überstülpen“
Ronald Schminke (SPD): Ökologie und Ökonomie
müssen im richtigen Verhältnis stehen

Selbstwerber bei der Waldarbeit. Der Landtagsabgeordnete
Schminke meint, man sollte ihnen nicht die Möglichkeiten be-
schneiden, ihr Brennholz selbst zu schlagen. Foto: Mühlhausen

Chor oder Orchester einzustei-
gen. Beginn ist um 18.30 Uhr
in der Aula der Hauptschule in
der Böttcherstraße.

Auch einige weitere Neue-
rungen teilt Bernd Renner
mit: In diesem Jahr soll es bei
dem Frühjahrskonzert, das im
Rittersaal staffindet, eine Pau-
se geben, in der Getränke an-
geboten werden. Gleichzeitig
soll die Pause Gelegenheit zu
Gesprächen und Kontakten
zwischen Gästen und Mitwir-
kenden geben.

HANN. MÜNDEN.
Kaum sind die letzten
Takte des Weihnachts-
oratoriums verklungen,
beginnt für den Jungen
Konzertchor und das
Kammerorchester Mün-
den schon wieder die
Probenarbeit.

Neben Veränderun-
gen im gesamten En-
semble gibt es auch
neue Probenzeiten für
das Orchesters. Für die
Mitspieler beginnen die
Proben jetzt jeweils
mittwochs um 18.30
Uhr – und nicht mehr
wie seit 55 Jahren am
Donnerstag, wie Bernd
Renner, Sprecher der
beiden Ensembles, mit-
teilt.

Frühjahrskonzert
Somit sind der Chor und

das Orchester an diesem Tag
in gemeinsamen Proben ver-
eint. Ab sofort wird für ein ab-
wechslungsreiches und be-
schwingtes Frühjahrskonzert
geprobt. Was genau dann für
das Publikum zu hören sein
wird, wollen Konzerchor und
Kammerorchester aber noch
nicht verraten.

Interessierte Musiker und
Sänger sind eingeladen, mit
Beginn der Proben am morgi-
gen Mittwoch, 13. Januar, bei

Nach dem Konzert ist vor dem Konzert
Konzertchor und Kammerorchester suchen Mitspieler – Instrumentalisten proben jetzt mittwochs

Der musikalische Leiter
Heinrich Bunzendahl sowie
die Stimmführer der Sänger
und Musiker stehen den Zuhö-
rern dann für Fragen und An-
regungen zur Verfügung.

Beethovens C-Dur Messe
Nach dem Frühjahrskon-

zert werden die Musiker dann
beginnen, ein großes Werk
vorzubereiten. Am 14. Novem-
ber wollen die beiden Ensem-
bles in der St.-Blasius-Kirche
ein besonderes Konzert auf-

führen: Auf dem Programm
stehen die „Egmont Overtüre“
und Beethovens „C-Dur Mes-
se“.

Außerdem wird die Beset-
zung von Chor und Orchester
eine besondere sein: Ehemali-
ge Musiker und Sänger, die
zwischenzeitlich in der gan-
zen Welt verstreut leben, sind
zur Verstärkung des bestehen-
den Ensembles eingeladen.
Für Fragen und Anmeldun-

gen steht Bernd Renner unter
0551/63920 zur Verfügung.

Bunt gemischte Gruppe: Heinrich Bunzendahl (rechts) bei einer Probe mit dem Jungen Konzertchor und
dem Kammerorchester Münden. Foto: Privat/nh

WIERSHAUSEN. Die evangeli-
sche Kirchengemeinde Wiers-
hausen lädt für Mittwoch, 13.
Januar, zum Gemeindenach-
mittag ins Gemeindehaus ein.
Beginn des gemütlichen Bei-
sammenseins ist um 15 Uhr.
Alle Interessierten sind einge-
laden. (nix)

Gesellige Runde
imWiershäuser
Gemeindehaus

HEMELN. Die evangelische
Kirchengemeinde Hemeln
lädt für Mittwoch, 13. Januar,
zum Seniorennachmittag ins
Pfarrhaus ein.

Helge Rohne aus Scheden
hält einen Vortrag über Südti-
rol.

Beginn ist um 15 Uhr. (nix)

Seniorentreffen
im Hemelner
Pfarrhaus

e-paper für: 10224520


